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Ein furger Jnnhalt und Zweck der gansen Heiligen
Schrifft / nemlich der Büchern des Alten und

A

SS

Neuen Testaments .

Bücher des Alten Testaments .

a
bJef 45. 14

jef 45/18 .

Je Bücher des Alten Teftaments lehren uns / daß der GOTT / Ge-21/33welchem Noe / a Abraham / Isaac / Jacob / David / und die andern Vätter gedan . 7. 9.dienet und ihn geehret haben / ballein der wahre / allmächtige und c ewige Gen1. 3.GOtt sey / der umb seiner gute willen durch sein gleich ewiges d Wort / himrod . 9. 27.mel und erden / und alles was darinn erschaffen habe : Von welchem alles Palm . 11. 7herkommt/ und ohne welchen nichts ist : Daß ere gerecht und f barmherzig sey/ 1.Cor.12.6.und der g alles in allem nach seinem willen und wolgefällen würcke . Welchem Rom. 9. 20h man nicht sagen darff / Warumb ers so und so mache .

fEro . 22 . 27

Jef . 45 9 .
Jer . 18. 6.

a Ben . 1. 27.

Bu dem / daß derfelbigeallmächtige GOtt /nach allen andern creaturen /esmenden a ersten menschen Adam nach seinem ebenbild und gleichnuß erschaffen / und zum Heren über allethier aufferden gesetzt habe . Welcher Adam zwar durch b vergunft und betrug des Teufels / dem verb Sap. 2. 24.bott feinesSchöpffers ist c ungehorsam worden / und hat durch seine übertrettung eine solche grosseund Roman. sschwärefünde in die welt gebracht / daß wir / die wir nach dem fleisch von ihm geboren / von d natnr find Epb-2-3¬der des zorns / und dem tod / verdamnüß /joch und tyranney des Teufels underworffen sind .

Günde .

Chriftus
rheiffen .

Geis oder

V. 14/19 .

a Gett. 3. 15.

cGen . 26 . 4.

Ferner aber /daß von GOtt dem Vatter der gefegnete a weibssaame / JEsus Christus / seineingeborner Sohn /unser Heiland /dem Adam / b Abraham / cfaac / d Jacob / e David und den andern Gen. 12. 3.Báttern verheissen sey/welcher alle die jenigen von ihren fünden und der grausamkeit des f Teufels er :lofete / welche obgemeldte verheissungen mit lebendigem und thatigem glauben ergriffen / und JEsue . Sam . 7.Chrifto vertraweten / und diese erlösung von ihm und durch ihn hoffeten .

dGen. 28. 14.

D. 12.
Pfal . 132. 11.

dRom . 3 . 20 .

Under deß aber/ als die vatter des Alten Testaments warteten auff das verheiffene Heil und Er - Heb. 2. 14.ebenGebot lofung (fintemal menschlichenatur und wesen dermaffen verderbet und auffgeblasen / daß sie sich ungernfür fünder erkennen / welche des verheissenen Seligmachers vonnöthen haben : ) daß das a Gefäß gea Exod. 20.1.fchrieben auff zwo b steinerne tafeln von GOtt durch Mosen gegeben sey / damit sie ihre d sünde und Ero.32-15¬
menschliches herken boßheit darauß lehrneten erkennen / und ein einbrünstigers verlangen hatten nach Ero.34.28.
der e ankunfft des Sohns GOttes ins fleisch/ der sie von ihren fünden erlösete : Welches f weder dase Gal-3-19.
Gefäß / noch die opffer des Gesäßes könnten verrichten : Dann es waren nur g schatten und bilder des Hebr. 7. 18.
wahren opffers Chriftiam Creutz /durch welches alle h fünde solten zugedeckerund abgetilget werden . Job. 1. 29.

Bücher des Newen Testaments .
Unser Heis
land Chri
fus ift fem
men .

Lamb

Opffer .

Friede .

g Hebr . 10 . 1.

Rom. 9 . 5.

Ephef . 1. 10

Je Bücher des Newen Testaments lehren uns / daß der verheissene Christus ( welcher ist a
GOtt über alles / hochgelobet in ewigkeit) der in den büchern des alten Testaments durch die Luc. 1/31.
opffer ist fürgebildet / b von GOtt dem Vatter gesandt sey / zu der zeit / welche der Vatter bey Sal. 4. 4.
ihm selbst bestimmt und alles gottloses wesen in der welt hatte überhand genommen . Daß Eph. 2. 9.

aber der gesandte Heiland JEsus sey fleisch worden /gestorben und aufferstanden /c nicht umb jemands p . 2. 7.
guter werck willen (dann sie waren alle fünder ) sondern daß unser wahrhafftiger Gott und Vatter den
überschwinglichen reichthum seiner d gnade / welche ere verheissen hatte / leistete / und machete uns selig Rom. 15. 8.
nach feiner barmherzigkeit .

Zit . 3. 5.
d . Rom. 5. 8.

Jel . 53. 7.
Joh . 1. 29 .
Eph. 5. 2.
heb . 9. 26.d Act . 3 . 19 .

Derohalben wird im Newen Testament augenscheinlich dargethan / daß JEsus Christus das
wahre a Lam GOttes / und das wahre b opffer der welt / so der menschen esünden außlöschet / in die welt
fey kommen / daß wir bey GOtt d gnade und friede hätten / in dem / daß er uns mit seinem e blut von Eph. 2. 14/15.
unfern fünden wäschet / und erlösete uns von der knechtschafft f des Teufels (welchem wir dieneten mit Apoc. 1. 5.

Rindschafft unsernfünden) und daß wir zug kindern GOttes würden angenommen durch ihn / und würden seine hal . 4. 5.
miterben an dem ewigen Reich .

Heiliger
Geift .
Glaube.

Liebe .

f Heb . 2/14 .

Eph. 1. 5.
h Rom. 8 . 17 .

Ephef. 3. 5.

Ephef . 4 . 30.

fRom . 5 . 5.

Damit wir aber diese besondere und unermaßliche gutthat GOttes gegen uns erkennen / sogibt er Epb. 3. 6.
uns feinen heiligen a Geist /welches b frucht und wirckung ist der Glaube / an GOTT und an seinen Rom. 8. 15.
Chrift oder Gefalbten . Dann ohne den heiligen Geift / durch welchen wir underrichtet und cversiegelt al3. 22.
werden/können wir nicht glauben /daß GOtt den Messiam gesandt habe / und daß JEsus sey Christus Epbes1.13¬
der Welt Heiland . Dann d niemand kan JEfum einen HErin nennen (spricht Paulus ) dann durch di . Cor . 12. 3.

den heiligen Geift . Derselbige e Geißt gibt zeugniß unserm geist / daß wir kinder GOttes sind und exom . 8. 16.
Hoffnung. geuffet fauß in unsere herken die Liebe / welche Paulus in der ersten an die g Corinther gar artlich be gi Cor . 13 . 4.

fchreibet. Darneben gibt er uns auchdie h Hoffnung (welche ist eine gewiffewartung des ewigen Le- Momss
bens/deffen auchder heilige Geift ein i pfand ift) und mehr andere geistliche gaaben/ deren St . Paulus Ephef.1.14
vielerzehlet in der Epistel an die k Galater . Derowegen sollen wir nicht geringe schehen die frucht des 1Gals. 6.
Glaubens. Dann durch diß vertrawen an Chriftum / und durch den Glauben / 1 welcherdurch die liebe Ephef . 5. 2.

wircket/ undsichdurch die m werckeder liebeherfür thut / und n treibet den menschenzu denselben/ wer - Rom . 4. 2.
rechte denwir ogerecht und heilig gemacht : Das ist GOtt und derVatter unsersHEren JEsu Chrifti (der Rom. 4. 2.
ligmachung auch p unser Batter / durch ihn /unfern q bruder worden ist/) schehet uns für gerecht und heilig auß piatt . 5. 48.

gnaden / und wegen des verdiensts seines Sohns JEsu Christi / und rechnet uns unsere sünden nicht atth.23.9.
Bu/zum höllischen fewer und ewiger verdamnúß .

letftlich ist der Herz Christus darumb in die welt kommen / auffdaß wir (demnach wir durch ihn
geheiligetund von fündengereinigetfind) nachseinemwillen gutewerck thun / und verläugnenalle

fleischliche

k Gal . 5. 22 .

mHeb. 13. 21.

Gal . 2. 16 .

qebr . 2 . 11 .
r2 . Cor . 5. 19 .



Christus ist
unser H. is

priester /
Ritiler /

Innhalt und Zweck der ganzen H. Schrifft .
fleischliche lüfte /und dienen ihm von herzen in wahrer a heiligkeit und gerechtigkeit / alle die tage unsers a Lue. 1. 7.

lebens : Auch daß wir durch gute wercke (welche b GOtt zuvor bereitet hat / daß wir in denselben wan bep . 2. 10.

deln sollen ) beweisen / daß wir zu dieser c gnad / und zu der gaabe des glaubens beruffen seyen . Wer c1. pe. 1. 10.

bie guten wercke nicht hat /der bezeuget /daß er einen solchenglauben an Christum nicht habe / als er in
und von uns erfordert .

blatt . 23 . 8

d

feb . 4 . 14 .

Zum HEren Chrifto aber müffen wir uns verfügen /und ihm mit frölichem herken und gemüht a Ephef. 5.2
land/Sober: nachfolgen /daß er uns b lehre und underrichte : Dann er ist c fanfftmuhtig / und von herzen demüht 11.29

tig : Er ist unser d Furbilde / von welchem wir müssen erlehrnen / wie wir einen Christlichen gottselis Job. 13. 15.
Fürsprecher. gen wandel follen führen . Er ist darneben unser e Bischoff und f Hohepriester / der sein selbst eigen blute. Bet. 2. 25.

für uns hat vergoffenund auffgeopffert/ der einige g Mittler zwischen GOtt und den menschen/welcher g 1. Tini -2 5.

nun fizet zu der Rechten Gottes des Allmächtigen Vatters / ist unser h Fürsprecher worden /bittet für 1. Job. 2. 1.
uns /und vertritt uns /der uns ungezweiffelti gebenund erlangen wird / was wir von ihm/oder in seinem Joh. 14. 13.
Nammen von GOtt dem Vatter bitten werden /so fern wir anders k vertrauen / wann wir bitten /daß und 6 23.
ers also thun werde / wie er uns hat versprochen . Derowegen sollen wir nicht zweiffeln noch lang verzie. V. 24 .
hen / wann wir gesündiget haben / mit wahrer Buß (zu deren er uns gleich im anfang feiner 1 Predigt kaith. 4.
beruffen ) und mit herzlichem m vertrawen zu dem Stul seiner Gnade zu tretten /und der fachen gewiß . 17 .
feyn /daß wir barmherzigkeit werden erlangen / Sintemal n er darumb in die welt ist komen / daß er dies 2. Tim.
fünder durch seine gnade selig mache .

Jungfte
Gericht .

Ewiges
leben .

kMare . 11 .

meb . 4 . 15 .

V. IS .

V. 13 .

Dieser ists /nemlich Christus Jesus /welcher zu der a zeit und stunde / so der Vatter verordnet hat / a mat -25-1.
wiederumb auß dem himmel wird kommen / und sigen in grosser Majestát und Herzlichkeit / b richten br. Tim . 41.
aller welt menfchen /und vergelten einem jeden / demnach er c gutes oder boses bey leibes leben gethan ca. Cor. 5. 1 .
hat . d Denen zuseinerrechten hand wird er fagen/welche in dieserwelt auff die zukünfftigen guter (ver-fauit . 25.
stehe das ewige leben) gewartet haben : Kommet her/ihr gesegnetenmeines Vatters /befizet das Reich /

Ewige vers welches euch von anbegin der welt her bereitet ist .Denen aber zu seiner lincken wird er sagen : Weichet
von mir ihr übeltháter / in das ewige fewer / welches dem Teufel und seinen Engeln bereitet ist . Als
dann aber wird das ende e seyn/wann der HEr : Christus alle seine und unsere feinde hat überwältiget / er. Cor. 15.
und wird GOtt seinem himmlischen Vatter das Reich überantworten .

Dammnuß .

Schrifft und
Kirchens
Dienft .

der einige

0. 24 .

0. 19 .

c Job . 20 . 1 .
di . Cor . 3. 11 .

Auffdaß wir solche geheimnuß lehrnen und wiffen ist uns auß Gottes gnad / durch seinen heiligen
Geift /die heilige a Bibel geschencket/ und die verkündigung der lehr /fo darinn begriffen ist / auch die heia 2. Petr. 1 .
ligen Sacrament /mit welchen uns die wahrheit dieser lehr wird versiegelt /damit wir erkeñen und glaus

Chriftusif ben/b daßer der einigewahre GOtt sey /und den er/nach seinerverheissung/gesandt hat /Jesum Christ / Joh 17.3
grund seiner und c daß wir durch den glauben an seinen Namen das ewige leben haben . Ausser d diesem grund

mag kein ander in der Kirchen Chrifti gelegt werden / auff welchem sie steiff/ vest und unbeweglich bestes
het . Unde Paulus wünschet /daß er von GOtt verfluchet werde /der einen andern glauben und seligkeit Gal. 1. 8.
verkündige/dann durch JEfum Chrift /wann er schon ein Engel vom himel wäre . Dann fauß ihm /und Rom. 11.
durch ihn / und in ihm ist alles : Ihm sey Ehre und Herzlichkeit/ samt dem Vatter und heiligen Geist /
von nun an biß in Ewigkeit / Amen .

Kirchen

Summa :

Unser HEr JEsus Chriftus ift das einige ziel und zweck der ganzen göttlichen
heiligen Schrift .

с

V. 36.

a Oihr thoren und trages herken / zu glauben alle dem / das die Propheten geredt haben ! Mußte a Luc. 14-25
nicht Christus solches leiden / und zu seiner herzlichkeit eingehen ? Und er fieng an von Mose und allen
Propheten / und leget ihnen alle Schrifften auß / die von ihm gesagt waren .

b. Es muß alles erfüllet werden / was von mir geschrieben ist im Gesäß Mose / in den Propheten bund . 44
und in den Psalmen /2c.

c Wann ihr Mosi glaubtet /fo glaubtet ihr auch mir : Dann er hat von mir geschrieben . Jobs . 46 .

d Auch viel andere zeichen that JEsus für seinen Jüngern / die nicht geschrieben sind in diesem Joy20 . 10.
buch . Diese aber find geschrieben / daß ihr glaubet /JEsus sey Christ / der Sohn GOttes / und daß ihr
durch den glauben das leben habt in seinem Namen .

e Von diesem JEsu zeugen alle Propheten /daß durch seinen Nammen / alle die an ihn glauben / a. 10. 43
vergebung der sünden empfahen sollen .

f Christus ift des Gesäßes ende / Wer an den glaubet / der ist gerecht . fRom . 10 . 4.

Zeit¬

A
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